
Einladung



In der Lausitz und darüber hinaus sind die Gemälde,  
Zeichnungen, Hinterglasbilder und bemalten Alltagsgegen-
stände des Oberlausitzer MAX LANGER (1897 Spitz-
kunnersdorf – 1985 Niederoderwitz) bis heute populär. 
Aus einfachen Verhältnissen stammend, erlebte der Künstler 
die Kaiserzeit, zwei Kriege, die Weimarer Republik, die  
Nazizeit, den darauffolgenden Neuanfang und die DDR.  
In diesen bewegten Zeitläuften behauptete er sich mit scharfer 
Beobachtung, Empathie, mit Skepsis, mit spielerischen und 
skurrilen Erfindungen. 
In seinen Stillleben und Porträts, die Landschaften und 
dörflichen Szenen flossen Eindrücke der Kunstgeschichte 
sowie der Volkskunst ein. Aus diesen Anregungen formte  
Max Langer einen eigenen Stil. Seine Darstellungen des 
Lebens der Lausitzer Weber sind ein vielschichtiges künst-
lerisches Zeugnis ihrer Lebensweise. Humor und Fantasie 
machen seine Hinterglasgemälde unverwechselbar. In den 
Landschaftsgemälden fand er zu einer Essenz des heimat-
lichen Landstrichs. Seine Bildnisse zeichnen Einfühlsamkeit und 
Menschenkenntnis aus. In seinen Dorfszenen zeigt er mensch-
liches Treiben, wie es sich überall auf der Welt abspielt.
Die Ausstellung an vier Orten macht das Werk dieses Malers 
erneut erlebbar. Es werden zahlreiche selten oder noch nie 
gezeigte Leihgaben aus öffentlichen Museen und aus Privat-
besitz zu sehen sein. Zur Ausstellung erscheint ein umfang-
reicher Katalog.

Zur Eröffnung der Ausstellung 

MAX LANGER
1897 – 1985

Meine kleine und große Welt. 
Leben und Werk  
des Oberlausitzer Malers

am Sonnabend, dem 15. Oktober 2022,  
laden wir Sie und Ihre Begleitung herzlich ein. 

11.00 Uhr
Ausstellungseröffnung in den Städtischen Museen Zittau, 
Klosterstraße 3

ERÖFFNUNG
Dr. Peter Knüvener, Direktor der Städtischen  
Museen Zittau, und Konrad Fischer, Leiter  
des Heimatmuseums der Stadt Herrnhut, 
mit Thomas Zenker, Oberbürgermeister der Stadt 
Zittau, Michael Bräuer, Vorstandsvorsitzender der 
Stiftung der Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien, 
sowie Katja M. Mieth, Direktorin der Sächsischen 
Landesstelle für Museumswesen 

FESTVORTRAG
Dr. Anke Fröhlich-Schauseil, Kuratorin

MUSIK
Gerhard Schöne 

13.00 Uhr 
Abfahrt Shuttle-Bus vor dem Museum ins Heimatmuseum 
der Stadt Herrnhut

15.00 Uhr 
Abfahrt Shuttle-Bus in Herrnhut zum Faktorenhof Eibau

17.00 Uhr 
Rückfahrt aus Eibau nach Zittau

15.
OKT

2022

16. 
APR

2023



Städtische Museen Zittau
Klosterstraße 3 · 02763 Zittau · www.museum-zittau.de
Di – So 10.00 – 17.00 Uhr
Zu sehen ist ein Querschnitt aus dem Lebenswerk des Niederoderwitzer 
Malers mit Gemälden, Zeichnungen, Hinterglasbildern und bemalten 
Objekten sowie dem 35-teiligen Zyklus von Deckfarbenbildern zum »Lau-
sitzer Weberleben« von 1956/57 und zahlreichen weiteren Leihgaben.

Heimatmuseum der Stadt Herrnhut
Comeniusstraße 6 · 02747 Herrnhut · www.herrnhut.de
Di – Fr 9.00 – 17.00 Uhr, Sa – So 10.00 – 12.00 Uhr und 
13.00 – 17.00 Uhr
Ausgestellt sind Landschaften, Stillleben und Fantasien sowie bemalte Alltags-
gegenstände; der Fokus liegt auf zahlreichen Hinterglasgemälden von Max 
Langer und seinen Nachfolgern.

Heimat- und Humboldtmuseum  
im Faktorenhof Eibau  
mit Langer-Kabinett und Max-Langer-Stuben 
Hauptstraße 214a · 02739 Kottmar, OT Eibau 
www.faktorenhof-eibau.de
Di – Fr 10.00 –12.00 Uhr, 13.00 – 16.30 Uhr · Sa, So, Feiertage 
13.00 – 17.00 Uhr · Ausstellungsende in Eibau: 19.3.
Neben Bildnissen, Landschaften, Blumenstillleben, Karikaturen und Skizzen  
sowie Hinterglasmalereien ist der 8-teilige Zyklus von Deckfarbenbildern  
zum »Lausitzer Weberleben« von 1920 zu sehen.

Heimatmuseum Ostritz
Klosterstraße 1 · 02899 Ostritz · www.ostritz.de
Sa, So 14 – 17 Uhr (22.10. – 18.12.) u. nach Vereinbarung (bis 16.4.)
Gezeigt werden Max-Langer-Werke aus Privatbesitz sowie Werke des Zeit
genossen Karl Wilhelm Schmidt (1902 –1976).

Die Öffnungszeiten 
zu Weihnachten, 
Neujahr und Ostern 
entnehmen Sie bitte 
den Internetseiten der 
Museen.

Mit freundlicher Unterstützung:
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Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel 
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag 
beschlossenen Haushaltes.


